
OHADA Der Vertrag zur Harmonisierung des Wirtschaftsrechts in Ländern der FCFA-Zone, 
kurz OHADA, (frz.: Organisation pour l'Harmonisation en Afrique du Droit des Affaires) ist durch 
den Vertrag des 17. Oktober 1993 von Port-Louis, Mauritius entstanden. Diese Organisation 
umfaßt die 14 Länder der Zone des CFA-Franc plus die Komoren und Guinea Conakry und der 
Eintritt steht anderen Staaten des afrikanischen Kontinents offen.

 

Benin        Burkina Faso          Cameroun        Centrafrique

          Comores             Kongo           Ivoorkust             Gabon

            Guinea       Guinea Bissau    Equatorial Guinea               Mali

              Niger            Senegal             Tchad              Togo

    RDC ( unterwegs)

www.ohada.com

Dieser  Vertrag  hat  zum  Gegenstand  die  Harmonisierung  des  Wirtschaftsrechts  in  den 
Mitgliedsstaaten  durch  die  Ausarbeitung  und  die  Verabschiedung  von  gemeinsamen 
vereinfachten,  modernen  und  die  ihren  Wirtschaftsverhältnissen  angepassten  Regelungen, 
durch die die Umsetzung angemessener gerichtlicher Verfahren und die Ermutigung, sich an 
eine Gerichtsbarkeit zur Beilegung von vertraglichen Streitigkeiten zu wenden. 

Dieses einmalige Wirtschaftsrecht betrifft die Gesamtheit der Regelungen in den Bereichen 
§ Unternehmensrechts
§ Rechtlicher Status der Geschäftsleute, 
§ Eintreiben von Schulden, Sicherheitsleistungen und Vollstreckungsmaßnahmen; 
§ Insolvenzverfahren und Zwangsverkauf 
§ Schiedsgerichtsbarkeit, Arbeitsrecht, Buchführungsrecht, 
§ Handels- und Verkehrsrecht 

sowie jeder  andere  Bereich,  den der  Ministerrat  nach einstimmigem Beschluss  gemäß den 
festgelegten Richtlinien miteinschließt. 

http://www.ohada.com/pays.php?pays_choisi=7


Im Rahmen des OHADA Vertrages wurde vor allem der Bereich Buchführungsrecht wesentlich 
ausgearbeitet,  der  wiederum  als  Referenz  bei  der  Ausarbeitung  des Westafrikanisches 
Buchführungssystem SYSCOA (frz.: Système comptable de l'Ouest Africain) diente. 
Seit  dem  1.  Januar  1998  findet  der  Kontenplan  des  SYSCOA seine  Anwendung  in  der 
Westafrikanischen Wirtschafts- und Währungsunion, kurz  UEMOA (frz. Union Economique et 
Monétaire Ouest Africaine).

Das OHADA umfaßt 
 einen  Ministerrat,  der  durch  ein  ständiges  Sekretariat  unterstützt  wird,  an  den  die 

Höhere Regionale Magistraten Schule angeschlossen ist. 
 ein gemeinsamen Gerichtshof und Schiedsgerichtshof in Abidjan. 


